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Top Nr. 3.2 
 
 
Betreff 

 
PAF 10 -  Markt Wolnzach: Auenstraße / Preysingstraße; 
Umstufung (B) 
 
 

 
Sachverhalt/Begründung 
 
Der Landkreis Pfaffenhofen und der Markt Wolnzach sind gehalten, die Auenstraße zur  
Kreisstraße PAF 10 aufzustufen und im Gegenzug die aktuelle PAF 10  - Preysingstraße – ab-
zustufen (Art. 7 BayStrWG). Die Maßnahme steht im größeren Zusammenhang mit dem Umstu-
fungskonzept des zuständigen Referates für Umstufungen im Bayerischen Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr, das vorsieht, die Hopfenstraße zur Staatsstraße 2549 aufzustu-
fen und die aktuelle Staatsstraße 2549 – Elsenheimerstraße, Klosterstraße, Marktplatz, 
Schlossstraße – abzustufen. Über die Herangehensweise des Freistaates Bayern, des Marktes 
und des Landkreises Pfaffenhofen bleibt ein durchgängiges, klassifiziertes, Straßennetz erhal-
ten. 
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Die Gemeindestraße – Auenstraße - wird von der südöstlichen Grenze des Flurstückes 1501/2, 
Gemarkung Wolnzach (Kreuzungsbereich Preysing-/Auenstraße) bis zur südlichen Grenze des 
Flurstückes 176/0, Gemarkung Wolnzach (Kreuzungsbereich Schloß-/Auenstraße) zur Land-
kreisstraße PAF 10 aufgestuft. 
 
Die Landkreisstraße PAF 10 – Preysingstraße – wird von der südöstlichen Grenze des Flurstü-
ckes 1501/2, Gemarkung Wolnzach (Kreuzungsbereich Preysing-/Auenstraße) bis zur südli-
chen Grenze des Flurstückes 257/0, Gemarkung Wolnzach (Marktplatz) zur Gemeindestraße 
abgestuft. 
  
Mit dem Wechsel der Straßenbaulast geht Kraft Gesetzes das Eigentum an den Straßen und 
den zu ihnen gehörenden Anlagen mit allen Rechten und Pflichten, die mit den Straßen im Zu-
sammenhang stehen, ohne Entschädigung auf den neuen Träger der Baulast über. Verbind-
lichkeiten, die zur Durchführung früherer Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen eingegangen 
wurden, sind vom Übergang ausgeschlossen (§ 6 FStrG i.V.m. Art. 11 BayStrWG).  
 
Im Mai 2019 wurde das IB Wipfler gemeinsam von Markt und Landkreis beauftragt, den Stra-
ßenzustand aufzunehmen und monetär zu bewerten, um gegebenenfalls gegenseitige Ansprü-
che aus der Umwidmung zu klären. Im Ergebnis ist die Umwidmung aufwandsneutral. Gegen-
seitige Ansprüche sind angesichts des Straßenzustandes nicht auszumachen 
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Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
 

 Nein 
 

 Ja 

 Gesamteinnahmen in Höhe von         € 

 Gesamtausgaben in Höhe von          € 

 Saldo         € 

     
 

 im  Verwaltungshaushalt Haushaltsstelle:       

     
  einmalig  laufend   
 
Deckungsmittel stehen bei der zuständigen Haushaltsstelle zur Verfügung 

 Ja 
 

 

 Nein  
 Finanzierungsvorschlag bei nicht zur Verfügung stehenden Deckungsmittel: 

 

      

 
 Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei folgenden 

Haushaltsstellen: 
 

      

 
 

 im  Vermögenshaushalt Haushaltsstelle:       

     
  einmalig  laufend   
 
Deckungsmittel stehen bei der zuständigen Haushaltsstelle zur Verfügung 

 Ja 
 

 

 Nein  
 Finanzierungsvorschlag bei nicht zur Verfügung stehenden Deckungsmittel: 

 

      

 
 Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei folgenden 

Haushaltsstellen: 
 

      

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bau- und Vergabeausschuss ermächtigt die Verwaltung, die Umstufung durchzuführen 
 
 
    genehmigt: 

 
 
 

     
Sachgebietsleiter 
Arthur Kraus 

 Abteilungsleiter 
Walter Reisinger 

 Landrat 
Martin Wolf 
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